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Digital-ID – die Menschheit
als digitalisierte Herde

Kommentar von

Michael Andrick

Neulich flog ich beruflich nach Asien. Am Schalter sagte der Sicherheitsbeamte: „Sie kön-
nen nicht an Bord. Ihre Passnummer stimmt nicht mit den Systemdaten überein.“ Ich zeig-
te meine Verlustmeldung, um nachzuweisen, dass mein aktueller Pass der Ersatz eines 
verlorenen ist. Das Gleiche geschah mir in dieser Woche an vier Flughäfen, zweien in Eu-
ropa und zweien in Fernost. Meine alte Passnummer wurde im Reiseverkehrssystem als 
„Unique Identifier“ (UID) für meine Personendaten verwendet, und weltweit bemerkte man 
daher die Diskrepanz. Sehr nützlich, diese eindeutige Identifikationsnummer. Schließlich 
sollte ein Land wissen, wer ein- und ausreist, um seine Souveränität zu wahren und zum 
Beispiel gesuchte Kriminelle ergreifen zu können. Das Bild wird erst politisch brisant, wenn 
wir noch zwei weitere schon etablierte UIDs hinzunehmen und etwas weiterdenken: Ihre 
Bankkarte, über die Ihr Zahlungsverkehr aufgezeichnet wird, und die Internetadresse Ihres 
Rechners, die Ihr Internetverhalten auswertbar macht.

Mit diesen drei UIDs – Passnummer, Zahlkarten-Nummer, IP-Adresse – hätte jemand in 
Zeiten schneller Digitaltechnik zur Analyse dieser Informationen viel über Sie in der Hand. 
Möglicherweise hätte er auch etwas gegen Sie in der Hand? Dazu müssten Sie gar nichts 
Unrechtes getan haben. Schauen wir einmal mithilfe der drei UIDs fiktiv in Ihre Daten: In -
teressant, dass Sie an Flughäfen vor Reisen nach der Sicherheitsschleuse immer eine 
Flasche Doppelkorn kaufen. Interessant auch, dass Ihr seltener Geburtsname und ihr Ge-
burtsort laut Personalsystem derselbe des dort verurteilten Kinderschänders X ist, dessen 
Fall im Jahre 20… durch die Presse ging. Weiterhin fällt auf, dass Sie im Internet viel Zeit  
auf Einkaufsseiten für Spielzeug verbringen. Liegt das nur daran, dass Sie selbst drei Kin-
der und einige Enkel haben (wie aus Ihrem Alter, Ihrem wiederkehrenden Bewegungsprofil 
über die Feiertage und ihrem Suchverlauf im Netz zu schließen ist), oder kaufen Sie dort 
für Ihre häufigen Urlaube in Südostasien ein? Und wenn das der Fall sein sollte, was ma-
chen Sie dort mit all diesen Kindergeschenken?

Verweilen Sie etwas bei dem Gedanken, was der Analyst Ihrer drei UIDs so alles an Ver-
mutungen, Fantastereien, kleinen oder größeren Peinlichkeiten aus Ihrem Informations-
profil herauspräparieren könnte – obwohl Sie, wie ich annehme, ein unbescholtener Bür-
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ger sind. Und dann nehmen Sie zur Kenntnis, dass die gesamte Weltbevölkerung auf die-
se Weise analysierbar gemacht werden soll – nach dem erklärten Willen einer breiten Alli-
anz, in der die gesamte Handlungselite der Welt vertreten ist. Man will nicht verschiedene 
UIDs für jeweils beschränkte Zwecke, man will die eine „digital ID“, den Digitalstempel für 
jeden Menschen. Die ID2020-Allianz will jedem bis 2030 eine weltweit nutzbare digitale 
Identität auf Basis biometrischer Daten geben. Die Vereinten Nationen verfolgen das Ent-
wicklungsziel „rechtliche Identität für alle“ und unterstützen das. Die Weltbank treibt mit 
dem Programm „Identification for Development“ digitale Identifikationssysteme voran, die 
„interoperabel“ sein sollen. Die EU entwickelt mit der „Europäischen digitalen Identitäts-
brieftasche“ ein einheitliches System, das „als Baustein globaler Interoperabilität“ gedacht 
ist.

„Interoperabel“ bedeutet: Sollte man den eindeutigen Digitalstempel auf dem Leib jedes 
Menschen nicht durchsetzen können, weil Leute wie ich sich nicht wie Nutztiere registrie-
ren lassen wollen, dann macht das nichts. Man zieht die globale Menschenherde dann 
eben digital über kompatible Systeme hinweg zusammen. Das lässt nur einen Schluss zu: 
Man will Sie völlig in der Hand haben, indem man Ihnen eine digitale Bürger-ID gibt. Ohne 
diese werden Sie dann – weil es so praktisch ist und die „Sicherheit“ der Bürger vor „Terro-
risten“, „Pandemien“, „Fehlinformationen“ und sonstigen Schrecken dadurch erhöht wird – 
kein Bankkonto mehr eröffnen, keinen Arbeitsvertrag mehr unterschreiben und kein Bier 
mehr bestellen können. Das glauben Sie nicht? Fahren Sie mal nach China und lesen Sie 
Edward Snowden zu den schon jahrzehntealten Praktiken der US-Geheimdienste. Wir ha-
ben es mit einer offen kundgetanen Elitenabsprache zu tun, sich eine Infrastruktur zu er-
richten, mit der jeder einzelne Erdenbürger für sie nach Belieben erpressbar und am Ende 
„abschaltbar“  wird.  Die Menschheit  soll  eine digitalisierte Herde werden. Das kann nur 
durch unsere Verweigerung gestoppt werden.
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